
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 

18. Sitzung des Gemeinderats vom 21. Oktober 2026 

 
 
 
791. 2026/147 

Weisung vom 08.04.2026: 
Sozialdepartement, Verein Sans-Papiers Anlaufstelle Zürich (SPAZ),  
Beiträge 2027–2030 

 
 Ausstand: Hannah Locher (SP) 

 
Antrag des Stadtrats 

 
1. Für die Angebote «Rechts- und Sozialberatungen» und «Informationen und  

Sensibilisierungsarbeit» wird dem Verein Sans-Papiers Anlaufstelle Zürich für die 
Jahre 2027–2030 ein wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 160 000.– bewilligt.  

2. Der Beitrag von Fr. 160 000.– wird jährlich per 1. Januar an die Teuerung ange-
passt. Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die 
Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Rahel Hofstetter (GLP) 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Sozialdepartements Stellung. 
 
 
Rückweisungsantrag 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Rückweisungs- 
antrags. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Rückweisung des Antrags des Stadtrats mit  
folgendem Auftrag: 
 
Die Weisung GR Nr. 2026/147 wird an den Stadtrat zurückgewiesen mit dem Auftrag, 
dem Gemeinderat eine überarbeitete Vorlage vorzulegen, die: 

1. den zusätzlichen Finanzierungsbedarf anhand der Entwicklung der Fallzahlen,  
Beratungsstunden, Kosten und Leistungen nachvollziehbar ausweist;  

Stadt Zürich 

Gemeinderat 
Parlamentsdienste 
Stadthausquai 17 
Postfach, 8022 Zürich 
 
T +41 44 412 31 10 
gemeinderat@zuerich.ch 
gemeinderat-zuerich.ch 



 

 

2 / 4 

 

 

2. die Aufgaben und Finanzierung der Stadt gegenüber Bund, Kanton und weiteren  
Leistungserbringenden klar abgrenzt;  

3. das Pilotprojekt «Krankenkassenprämienübernahme» hinsichtlich Fallzahlen,  
Aufwand, Ergebnissen, Finanzierung und finanziellen Folgewirkungen evaluiert;  

4. für sämtliche mitfinanzierten Angebote überprüfbare Leistungs- und Wirkungsziele  
sowie eine aussagekräftige Berichterstattung vorsieht; und  

5. darlegt, wie die Rechts- und Sozialberatung zur Klärung der individuellen Situation, 
zur Durchsetzung arbeitsrechtlicher Ansprüche und zum Schutz vor Schwarzarbeit, 
Lohndumping und ausbeuterischen Beschäftigungsverhältnissen beiträgt. 

 
Mehrheit: Xenia Voellmy (GLP) i. V. von Rahel Hofstetter (GLP), Referat; Ruedi Schneider (SP),  

Präsidium; Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Mariem Fiadjigbe Kekić (SP), Markus  
Haselbach (Die Mitte) i. V. von Karin Stepinski (Die Mitte), Vizepräsidium; Julia Hofstetter 
(Grüne), Daria Perez Sanchez-Di Concilio (SP) 

Minderheit: Referat: Ariane Buchli (FDP); Patrik Brunner (FDP), Attila Kipfer (SVP) i. V. von Michele  
Romagnolo (SVP), Marita Verbali (FDP) 

Ausstand: Hannah Locher (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 74 gegen 44 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag zu den Dispositivziffern 1–2 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffern 1–2: 
 
1. Für die Angebote «Rechts- und Sozialberatungen» und «Informationen und Sensi-

bilisierungsarbeit» wird dem Verein Sans-Papiers Anlaufstelle Zürich für die Jahre 
2027–2030 ein wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 160 000.–Fr. 260 000.–  
bewilligt. 

2. Der Beitrag von Fr. 160 000.–Fr. 260 000.– wird jährlich per 1. Januar an die Teue-
rung angepasst. Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, 
den die Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Xenia Voellmy (GLP) i. V. von Rahel Hofstetter (GLP), Referat; Ruedi Schneider (SP),  
Präsidium; Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Mariem Fiadjigbe Kekić (SP), Julia  
Hofstetter (Grüne), Daria Perez Sanchez-Di Concilio (SP) 

Minderheit: Referat: Ariane Buchli (FDP); Patrik Brunner (FDP), Markus Haselbach (Die Mitte) 
i. V. von Karin Stepinski (Die Mitte), Vizepräsidium; Attila Kipfer (SVP) i. V. von Michele 
Romagnolo (SVP), Marita Verbali (FDP) 

Ausstand: Hannah Locher (SP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 74 gegen 45 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die bereinigten Dispositivziffern 1–2 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den bereinigten Dispositivziffern 1–2. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffern 1–2. 
 

Mehrheit: Xenia Voellmy (GLP) i. V. von Rahel Hofstetter (GLP), Referat; Ruedi Schneider (SP),  
Präsidium; Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Mariem Fiadjigbe Kekić (SP), Julia  
Hofstetter (Grüne), Daria Perez Sanchez-Di Concilio (SP) 

Minderheit: Referat: Ariane Buchli (FDP); Patrik Brunner (FDP), Attila Kipfer (SVP) i. V. von Michele 
Romagnolo (SVP), Marita Verbali (FDP) 

Enthaltung: Markus Haselbach (Die Mitte) i. V. von Karin Stepinski (Die Mitte), Vizepräsidium 
Ausstand: Hannah Locher (SP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 62 Abs.1 lit. a Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 74 gegen 40 Stimmen (bei 5 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht.  
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
1. Für die Angebote «Rechts- und Sozialberatungen» und «Informationen und  

Sensibilisierungsarbeit» wird dem Verein Sans-Papiers Anlaufstelle Zürich für die 
Jahre 2027–2030 ein wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 260 000.– bewilligt.  

2. Der Beitrag von Fr. 260 000.– wird jährlich per 1. Januar an die Teuerung ange-
passt. Massgebend ist der prozentuale Wert des Teuerungsausgleichs, den die 
Stadt Zürich ihrem Personal im Vorjahr gewährt hat. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 28. Oktober 2026  
gemäss Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist:  
28. Dezember 2026) 
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Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


